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1873 .

Amtlicher Weil.
Leine Königliche Hoheit - er Großherzog haben unter

dem 26 . Oktober d. I . gnädigst geruht, die erledigte Stelle
eine- Mitglieds des Oberraths der Israeliten dem prakti¬
schen Arzte vr . Sigmund Homburger dahier zu ver¬
leihen.

Wcht -Umtücher Weil.
Telegramme .

-j- Berlin , 31 . Okt. In einer Versammlung der Wahl -
männer des ersten Berliner Wahlbezirks ist der
Kultusminister vr . Falk neben Löwe , LaSker , Klotz und
ParisiuS auf die Liste der Wahlkandidaten gesetzt. Der
Vorschlag, welcher Annahme fand, wurde befürwortet durch
den Hinweis , daß die preußische Hauptstadt den Führer im
Kampfe gegen Rom zum Abgeordneten wählen sollte.

-j- Pesth , 31 . Okt. Das amtliche Blatt veröffentlicht
den Ausweis der Staatsausgaben und Einnahmen
im Quartal Juli September . Danach betragen die Aus¬
gaben 49 Millionen , um 9 Millionen mehr , als in der
gleichen Periode des Vorjahres , und 192,000 fl . weniger
gegen den Voranschlag, die Einnahmen 31 Millionen ,
um 3 Millionen weniger als in der gleichen Periode des
Vorjahre«.

-j- Nen -Aork . 31 . Okt. Hayt Sparangue L Co.
haben ihre Zahlungen eingestellt und sollen durch diese Ein¬
stellung drei Banken in Providence in Mitleidenschaft ge¬
zogen sein . — In Rhode Island suspendirten zwei
Banken ihre Zahlungen . — Die „ Union Trust cowpauy *
wird am 1 . Dezbr. ihre Zahlungen wieder aufnehmen.

Dentschla »- .
Karlsruhe , 1. Nov . Seine König !. Hoheit der Groß¬

herzog ist nach so eben eingekommener Mittheilung gestern
Abend in Dresden angekommen , hat dort im königl. Schloß
Wohnung genommen und betheiligte Sich an der feierlichen
Beisetzung der Leiche des Königs Johann .

Heute hat Höchstderselbe Ihren Majestäten dm beiden
verwittweten Königinnen Besuche abgestattet und verläßt am
Abend Dresden , um sich nach Berlin zu Legeben .

Metz , 30 . Okt . Der neue Gouverneur , Hr . General¬
leutnant v . Schmitt , ist heute Nachmittag 5 Uhr hier
ringetroffen. Der mit Führung der 30 . Division beauf¬
tragte Generalmajor v. Woyna hat sich zur Abstattung
persönlicher Meldungen nach Berlin begeben. — Der auf
seinen Wunsch zur Disposition gestellte bisherige Gouver¬
neur von Metz, General der Infanterie v. Glümer , wird
nach Freiburg i. Br . übersiedeln.

O Stuttgart , 31 . Okt. Aus der heutigen Sitzung der
Abgeordnelenkammer ist vor Allem die Beantwor¬
tung der Interpellation des Abg . Erath , ob die Behaup¬
tung öffentlicher Blätter über die Absicht der Regierung ,
die württembergifchen Posten an das Reich abzutreten,
richtig sei, durch Minister v . Mittnacht erwähnenswerth.
Der Minister erklärte die Behauptung für total unrichtig.

Er sagte , in der Regel heiße eS : wo Rauch ist , sei auch
Feuer ; hier haben es aber die Blätter zu Stande gebracht,
einen großen Rauch aufsteigen zu lassen , während keine
Spur vom Feuer vorhanden war, denn eS sei an der ganzen
Sache auch rein gar nicht«. Nur finde sich die Regierung
nicht veranlaßt , jedes müssize Zeitungsgerücht zu wider¬
legen. Erath dankte für die prompte Auskunft und er¬
klärte sich für vollständig befriedigt. Im Land habe die
Sache große Beunruhigung gemacht . Jetzt wisse man doch,
woran man sei.

An Etatsjätzen wurden heute erledigt : Als Ertrag aus
den Berg - und Hüttenwerken wurden 450,000 fl. als
jährlicher Reinertrag in den Etat ausgenommen. Aus den
Salinen jährl. 250,000 fl. und von der Bleich - und
Appreturanstalt Weissenau 12,000 fl . Letztere ver¬
zinsen das Anlage - und Betriebskapital mit 5,77 Pcoz .

Münster , 30 . Okt . Auch der Bischof unserer Diö¬
zese ist, wie versichert wird , auf den 4 . November vor das
hiesige Kreisgericht zur Untersuchung geladen wegen gesetz¬
widriger Anstellung dcs Kaplans Pollmanns in Hochfeld
bei Duisburg .

Dresden , 30 . Okt . Der nunmehr regierende König
Albert hat zu seinem Regierungsantritt folgende Prokla¬
mation erlassen :

Wir , Albert , von Gottes Gnaden König von Sachsen rc. rc. re .
thun hiermit kund und zu wissen : Nachdem durch Gottes unersorsch »
lichen Rathschluß des Allerdurchlauchtiggen Königs und Herrn , Johann ,
Königs von Sachsen , Unseres vielgeliebten Herrn Vaters Königliche
Majestät , zum größten Schmerze Seine « Hauses wie Seiner gesammten
Unterthanen au » diesem Leben abgerufen worden ist , haben Wir die
Regierung de« Königreichs Sachsen vermöge de- nach der verfassungs¬
mäßigen Erbfolge an Un » geschehenen Anfalls der Krone übernommen .
Wir versehen Un « daher zu Unsere « gelreuen Stände » , den König¬
lichen , sowie den sonst in öffentlichen Diensten «» gestellten geistlichen
und weltlichen Beamten und Dienern , auch zu allen Unterthanen und
Einwohnern Unseres Königreichs , daß sie Uns als dem rechtmäßigen ,
angestammten Landesherrn die schuldig « Dienstpflicht , Treue nnd Ge¬
horsam so willig als pflichtmäßig leisten werden . Dagegen versichern
Wir sie Unserer , auf Handhabung von R -cht und Gerechtigkeit und
Beförderung der Wohlfahrt und de » Besten de» Lande » unausgesetzt
gerichteten landesväterlichen Fürsorge , werden auch di « Verfassung de»
Lande » in ollen ihren Bestimmungen während Unserer Regierung be¬
obachten , aufrecht halten und beschützen. Damit der Gang der SlaatS -
geschäfte nicht unterbrochen werde, ist Unser Wille , baß sämmtliche Be¬
hörden ihre Verrichtungen bi» aus Unsere weitere Bestimmung pflicht -
mäßig sott setzen . — Gegeben zu Pillnitz , am 29 . Okt . 1873 .

Albert .
Richard Freiherr v . Friesen . Georg Friedrich Alfred v . Fabrice .

Hermann v. Nostitz -Wallwitz . vr . Karl Friedrich Wilhelm
v. Gerber . Christian Wilhelm Ludwig Abeken .

** Dresden , 30 . Okt . Die Leiche des Königs Jo¬
hann ist heute Abend 8^ Uhr unter Glockengeläute und
Kanonendonner am Landungsplatz der Dampfschiffe ange¬
langt und von hier durch die königlichen Kammerherren
in feierlichem Zug nach der kathol . Hofkirche getragen wor¬
den . Unmittelbar hinter dem Sarg schritten König Albert
und Prinz Georg, welche Fackeln trugen, sodann folgten
sämmtliche Minister und die Präsidenten beider Kammern.
In der Kirche wurde der Sarg auf das Paradebett gebracht,
wo die Leiche morgen Nachmittag öffentlich ausgestellt wer¬

den soll. Alle Plätze an der Kirche, auf der Terrasse und
auf der Elbbrücke waren von einer nach Tausenden zäh¬
lenden trauernden Menschenmenge angefüllt.

Dresden , 31 . Okt . (A. Z .) Das Kondolenztelegramm
Kaiser Wilhelms lautet wörtlich : „ Eine große, edle
Seele ist erlöst von schwerem Leiden. Dir , lieber Albert,
fällt die schwere Bürde de - Nachfolgers zu. Möge Dir
Gott Kräfte und Einsicht hiezu wie bisher verleihen l Sprich
Deiner guten Mutter Meine herzlichste Theilnahme bei
Eurem schweren Unglück au«. Ein gleiche« thue der Kö¬
nigin und Deinem Bruder Georg. Zu den BeisetzungS-
feierlichkeiten hoffe Ich in Dresden zu erscheinen ; wenn eS
Euch genehm ist , reise Ich unmittelbar darauf zurück.

* Die
Antwort des Königs Albert lautet: „ Deine so gütigen
Worte habe ich mit dankbarem Herzen empfangen. Däne
Theilnahme an der Bestattung Meines unvergeßlichen Va¬
ter« wird Mich sehr glücklich machen. Die Meinen schlie¬
ßen sich Meinem Danke an .

*

(1 Berlin , 31 . Okt . Se . Maj . der Kaiser und Kö¬
nig wohnte gestern Vormittag vor der bereits gemeldeten
Einweihung des auf dem Artillerie-Schießplatz bei Tegel
errichteten Denkmals auf diesem Schietzplatze einem Versuchs¬
schießen bei. Durch den längeren Aufenthalt in der schar¬
fen Lust , welche gestern bei ziemlich starkem Ostwindr
herrschte , hat Höchstderselbe sich eine Erkältung zugezogen,
in Folge deren er heute keine Vorträge entgegen nahm.
Auch ist Se . Maj . durch dies Unwohlsein verhindert wor¬
den , der bereits erfolgten Ansage gemäß zur Theilnahme an
dem Leichenbegängniß des verewigten Königs Johann nach
Dresden zu fahren . Als Stellvertreter des Kaisers und
Königs hat Se . Kaiser !. H»h. der Kronprinz sich zu den
Beisetzungsfeierlichkeiten nach Dresden begeben .

Die immer noch umlaufenden Gerüchte von Verhand¬
lungen, welche in Wien während der dortigen Anwesenheit
des Kaisers Wilhelm über die nordschleSwig ' sche
Frage stattgesunden haben sollen , werden in hiesigen poli¬
tischen Kreisen wiederholt als grundlos bezeichnet .

** Posen , 30 . Okt . Die Pferde und die Equipage des
Erzbischofs LedochowSki , die am 23 . d. wegen einer
Geldstrafe von 200 Thlrn . vorläufig nur mit gerichtlichem
Arreste belegt worden waren , sind demselben heute exeku-
tivisch abgepfändet worden . — Die hiesigen deutschen
Wahlmänner haben heute eine Versammlung abgehalten
und in derselben den frühem Abgeordneten Döring als
Wahlkandidaten aufgestellt.

Oesterreichische Monarchie.
Wien , 29 . Okt . (Köln. Z .) Noch stehen zwar einige

Wahlakte Ms — die Großgrundbesitzer -Wahlen in Böh¬
men (23 ) , Galizien (20) , Kram und Tyrol (4) , die erst
im Lauf der nächsten Stunden erfolgen . Vorausgesetzt je¬
doch, wie man dies mit Fug thun darf, daß aus der Wahl¬
urne in Böhmen lauter verfassungstreue , aus jener in Ga¬
lizien föderalistische Abgeordnete hervorgehen , so dürfte sich
das Verhältniß der beiden großen Parteien , Verfassungs¬
treue und VerfaffungSgegner, stellen wie 225 : 126 . Dabei
sind allerdings zur Berfafsungspartei auch die Südländer
gerechnet , welche wie die Tcentiner, Dalmatiner , Triestiner
nur „ auf Kündigung"

verfassungstreu , und die Ruthenen ,
welche eS nur aus Opposition wider die Polen und aus

Großh . Zosthkater .

7 Karlsruhe , 3t . Nov. Die neue Leitung unseres dramati¬
schen Kunstmstikut « ist rastlos bemüht , durch Ergänzung de« Perso¬
nal « ein möglichst vollendete « Ensemble Herruftellen . Eine der em¬

pfindlichsten Lücken im Personalbestand de« Schauspiels machte sich

seit geraumer Zeit im Liebhaberfache bemerkbar , wo der Mangel eine«

geeigneten Darsteller » sür Rollen wie Romeo rc. hemmend aus die

Reperloirebildung einwirkte . Da » zur Zeit statlhabende Gastspiel de»

Hrn . Urban vom Wiener Stadttheater ist wohl al » ein Versuch an -

zuschm . diese Lücke in zufriedenstellender Weise auSzufüllm . Der Ein -

tzruck seiner ersten Gastleistung al « ReinholdKronau in Bme -

dir ' Lustspiel . Die relegirten Studenten " war günstig ge-

nug , um un » dem weitern Verfolg seine« Gastspiel » mit lebhaftem

Interesse entgegensehen und auf eine aus . ielige Abhilfe de» lang em¬

pfundenen Mangel « durch ihn mit Zuversicht hoffen zu lassen . Mit

einer sehr vortheilhasten Erscheinung verbindet sich bei Hrn . Urban ein

Organ , welche- insbesondere für sentimentale Liebhaberpartien wie ei¬

gen « geschaffen erscheint , von wohlklingender , gemüthansprechender

Weichheit . E « trat die« sehr wirksam an allen Stellen hervor , wo

die Stimmung des vorherrschend humoristisch angelegte » Reinhold in ' «

Tragische «der Gezische umschläzt . Künstlerische « Berständniß , wanne

Empfindung , edle Haltung , elegantes , «u- druckvolle » Geberdenspiel

scheine» bei Hrn . Urban in hinreichende » Grade vorhanden , um un «

von seiner bevorstehendm Darstellung de« Romeo ein günstige « Ergeb¬

nitz erwarten zu lassen . Von hiesigen Bühnenmitgliedrrn traten Frln .

Pauser ( Konrabine ) , Frln . Schaupp ( Hedwig ) und Hr . Han¬

sen ( Wolfram Lmdeneck) zum ersten Mal in den genannten Rollen

hier auf . Frln . Pauser spielte ihr « Partie mit Eleganz und Anmuth ,
aber ohne charakteristischen Ausdruck . Von der Leidenschaftlichkeit und

Willensstärke , womit der Verfasser die Lonradine ausstattete , fand sich
tu ihrer Darstellung kaum eine Spur , Möglich , bah die« den Stri¬

chen zuzuschreiben ist, mit welch«» durch die hiesige Einrichtung des
Stücks die Rolle der Konradine gleich jener dr » Reinhold in allzuweit
gehender Weise und mit dem Erfolge heimgesucht ist, daß der Schwer¬
punkt der Handlung nunmehr einseitig in die komischen Partien de«
Kronau , Hilschbach und Tannmheim »erlegt ist , welche von den HH .
Höcker , Morgenweg und Lange mit drastischer , hin und wie¬
der vielleicht etwa « zu stark aufgetrageuer Komik gespielt wurden .
Frln . Schaupp spielte die Hedwig recht hübsch , war aber gleich
Frln . Pauser nicht an allen Stellen gleich verständlich . Insbesondere
ließ da» Gespräch Hedwig « und Konradiuen » in oer Gartenszene den
erwünschten Grad von Deutlichkeit beiderseits vrrmifsen . Lautere «
Sprechen und insbesondere schärfere« Accentuiren ist beiten Darstellerin¬
nen zu empfehlen . Hr . Hansen gab den Wolfram ganz angemessen
al » ehrlichen , etwa « empfindsamen , drollig schüchternen Jungen . Die
übrigen Etozelleistungen , worunter insbesondere auch jene der Damen
Baldenecker ( Ulrike ) , Strauß ( Adelgunde ) und Grösser ( Emma )
Anerkennung verdienen , find bereit « bekannt und gewürdigt . Recht
passend wurde die Vorstellung durch die Suppe '

sche Ouvertüre zur
Operette „ Flotte Bursche " eingeleitet . Was da « am Schluß de» 1 .
Akt» ertemporirte Salamanderererzitium betrifft , so sollte dergleichen ,
wenn e« einmal beliebt wirb , auch strammer und präziser au - geführt
werden . Die Aufnahme der Vorstellung und insbesondere de« Gaste «
von Seiten de« Publikum » war entschieden günstig .

Die Vorstellung de- . Hamlet " mit Hm . Weiser in der Titel¬
rolle w« S einen bemerken - werthen Fortschritt des Darsteller « in dieser
Leistung auf , mit welcher er bekauutlich bereit « bei seinem Probegast¬
spiel eine« so bedeutenden Erfolg erzielte . Die Ungleichheit , welche da¬
zumal an der Leistung au «, »stellen war , erschien an diesem jüngsten
Hamlet -Abmd völlig überwunden , Me « (« it einziger Ausnahme der
Szene mit der Königin ) ebeumätzig herausgearbritet , einheitlich zu
einem impenirendm Ganzen abgerundet . Die genannte Szene ist es
allein , welche unsere « Dafürhalten « noch einen schärfere » , charakteristi¬

schere« Ausdruck erhalten sollte . Hrn . Weiser ' « Hamlet ist eine geist «
und poesievolle Leistung von energischer Charakterze chnung und ergrei¬
fender Tragik . Erfreulich ist die Thatsache , daß da « Organ de » Hrn .
Weiser ungeachtet einer sehr merkbaren « ffeklion de - Kehlkopfe » seit
seinem Gastspiel bedeutend an Kraft und Umfang gewonnen hat .

Im Nebligen ist die Besetzung de« Stücke « zum größten Theil seit
Jahren die gleiche geblieben . Al« hervorragende Einzelleistungen find
jene der HH . Lange (König ) , Höcker ( Poloniu ») und Morgen »
w e g ( Horatio ) längst anerkannt und zum öfter » auch in d. Bl . be-
sprachen . Neu war Hr . Morri « al « Forlinbra « , der einen ganz
günstigen Eindruck machte. Hr . Morri « , der dm ihm zugetheilten
kleinen Partien unsere « Erinnern « bi« daher auSnahmSlo » in aner -
kennenSwerther Weise gerecht wurde , dürfte sich vermöge seine « bisher
bethätigten schauspielerischen Verständnisse « , seiner vorthrilhaften Er¬
scheinung und seine« trefflichen Organ » wvhl auch für bedmtmdere
Aufgaben qualifizrren .

Minder glücklich erwies sich auch die«mal wieder die Besetzung der
Dammrollen . Wir haben unsere Ansicht über die gegenwärtige Ver¬
tretung de« jugendlich tragischen Fache« s. Z . allzu ausführlich be¬
gründet , um hier nochmal « auf die Darstellung der Ophelia durch Frl .
Feiste ! zurückkommen zu müssen. Auch jene der Königin durch Frl .
Rönnenkampistin mehr al « einer Hinsicht ungenügend , und er -
scheint diese Besetzung der allerdings wenig tankbarm , aber wichtigen
Rolle nicht mehr mvtivirt , seit die hervorragendste tragische Kraft de«
weiblichen Personal « , Frau Lange , aufgehört hat , die Ophelia zn
spielen .

Dir Oper brachte uns während der letzten vierzehn Tage „ Mar .
garetha "

, . Martha "
, . Lvhengrin "

, . Zauberflöte
"

und . De « Teufel » Antheil ". Neu war Hr . E . Fischer in
der iu jedem Betracht aufrj beste »o» ihm vertretenen , mit gute «
Humor durchgesührtm Partie de« Plumkeit , und Frl . Kinder -
mann al « Nancy und Königin von Spanien , welche in dramatisch « ;



Willfährigkeit für die Regierung sind , zusammen ein Häuf¬
lein von etwa 40 Mann , ohne welches also die Verfassungs-
Partei auf 185 herabstnkt , während die Gegner,, stieße dieses
Fähnlein zu ihnen , auf 166 anschwellen würden. Also
selbst in diesem äußersten und schlechterdings nicht denkbaren
Falle würde die Verfassungspartei noch über eine Majorität
von 20 Stimmen verfügen. Wie heute der papierne Stand
des Abgeordnetenhauses ist, hat die vereinigte Verfassungs-
Partei zwar nicht die Zweidrittel-Majorität , deren es zu
Abänderungen der organischen Gesetze bedarf . Allein er¬
stens harren keinerlei Aufgaben dieser Art unserer Volks¬
vertretung, und zweitens sind in die oben aufgestellte Ziffer
der Opposition auch die föderalistischen Abgeordneten, die
Deklaranten aus Böhmen und Mähren einbezogen , welche
zuversichtlich ihr Mandat nicht auSüben werden . Bringt
man diese 39 Stimmen von obigen 126 in Abzug, so er¬
gibt sich der Effektivstand der verfassungsfeiudlichen Oppo¬
sition mit 87 , und die Verfassungspartei ist , wenn koalirt,
ihren Gegnern nahezu dreifach gewachsen .

Italien .
* Rom , 25 . Okt. Die zur Liquidation der Kirchen »

und Klostergüter eingesetzte Kommission wird in der
ersten Hälfte des bevorstehenden Monats wieder 16 römi¬
sche Klöster in Besitz nehmen.

-j-j
- Rom , 31 . Okt. Der General der Jesuiten , Pater

Bekx , ist nach Florenz abgereist.
Frankreich.

* Paris , 30 . Okt. Das Schreiben des Grafen v. Cham -
bord an Chesnelong ist datirt von Salzburg , den 27 .
Oktober und lautet vollständig :

Ich habe von Ihrem Besuche in Salzburg so gute Erinnerungen
bewahrt und bin von so tiefer Achtung vor Ihrem edlen Charakter er¬

griffen worden , daß ich nicht zögere , mich in lcyaler Weise gegen Sie

auszusprechen , wie Sie mir entgegen gekommen find . Cie haben
Viele Stunden hindurch mit mir über die Geschicke unseres lieben
und theuren Vaterlandes gesprochen , und ich weiß , daß Sie bei der

Rückkehr in der Mitte Ihrer Kollegen Worte ausgesprochen haben , die

mich Ihnen zu ewigem Dankt verpflichten . Ich danke Ihnen , daß Sie
die Beängstigungen meiner Seele so gut verstanden haben , und daß
Sie kein Hehl au - der unerschütterlichen Festigkeit meiner Entschlüsse
gemacht haben . Darum war ich auch nicht erschrocken, als die Sffent -

lliche Meinung , von einer Strömung , die ich beklage , hingerissen , be¬

hauptete , ich hätte endlich eingewilligt , der legitime König der Revo¬
lution zu werden . Ich habe als Bürgen die Zeugnisse eines Ehren¬
mannes und ich war entschlossen , Stillschweigen zu beobachten , so lange
man mich nicht zu einer Berufung an Ihre Loyalität zwingen würde .
Aber da trotz Ihrer Anstrengungen die Mißverständnisse sich häufen ,
um bei Hellem Himmel meine Politik zu verdunkeln , so schulde ich die
» olle Wahrheit diesem Lande , von dem ich sonst verkannt werden könnte ,
das aber meiner Aufrichtigkeit traut , weil er weiß , daß ich e« niemals

betrogen habe und niemals betrügen werde. Man fordert heute von
mir das Opfer meiner Ehre . Wr « soll ich antworten ? Was anders ,
al » daß ich meine früheren Erklärungen nicht zuriickziehe und in nichts
beschränke . Die Ansprüche vom Vorabend g. ben mir eine» Maßstab
für die Forderungen des andern Tages , und ich kann nicht einwilli¬

gen , eine herstellende und starke Regierung durch eine Handlung der

Schwäche einzuführen .
ES ist Mode geworden , der Festigkeit HeiurichS V . die Gewandtheit

Heinrichs IV . entgegenzuhalten . Die gewaltige Liede, die ich zu meinen

Urrterthanen hege , so sagte dieser oft , macht wir Alles möglich und

ehrenvoll . Ich will ihm in dieser Beziehung nicht nachstehen , indeß
Ich möchte wohl wissen , welche Zurechtweisung sich Derjenige zugezogen
haben würde , der unklug genug gewesen wäre , ihm zu rathen , daß er
das Banner von Jvry und Arques verläugne . Sie gehören zu der Provinz ,
mein Herr , die ihn hat zur Welt kommen sehen ; Sie werden , wie ich , der

Ansicht sein , daß er den Rathzeber schnell entwaffnet haben würde ,
wenn er mit seiner l 6 rrnischen Lebendigkeit gesagt hätte : » Mein Freund ,
nehmen Sie meine weiß « Fahne ; si - wird Sie stets auf dem Pfade
der Ehre und des Siege « führen .

Man beschuldigt mich , daß ich den Muth unserer Soldaten nicht hrch
genug zu schätzen wisse , und da « in dem Augenblick , wo ich nichts
sehnlicher verlange , als denselben das Theuerste anzuverlrauen , was ich
besitze. Man vergißt » daß die Ehre da « gemeinsame Erbgut des
Hause » Bourbon und der französischen Armee ist , und daß man aus
diesem Gebiet gar nicht umhin kann , sich zu verständigen . Nein , ich ver-

Hinficht besonders in letztgenannter Partie Vieles zu wünschen übrig
ließ und im Dialog sich keineswegs dialektfrei erweist . In der . Zau¬
ber f l ö t e " führte Hr . Speigler die Partie des Sarastro nicht
« ur gesanglich , sondern auch dramatisch aufs beste durch . Gleich an -
« kennenswerth und durch ihren frischen Humor ansprechend war die
Leistung des Hru . Harischer als Papageno , dem Frl . Rudolfs
erstmals als überaus avmuthige und behende Papazena gegenüber¬
stand . Eine vermöge ihrer vorzüglichen dramatischen Durchführung
besonders ansprechende Vorstellung war jene von » Des Teufels
Antheil ' . Die bedeutendste : und anziehendste Erscheinung war
Frl . Rudolfs in der Partie de» Carlo BroSchi , die st« mit reizen¬
dem Humor und eben so anmuthvoll als künstlerisch gediegen dnrch-
sührte . Ihr zunächst hatte Hr . Stolzenberg ( Rafael ) den Haupt -

antheil an dem günstigen Erfolg der Vorstellung . Er erschien an die¬
sem Abend ganz - esonderS gut disponirt und bewährte sich insbeson¬
dere durch sein elegantes , humorrcicheS Spiel aufs neue als eine schä -

tzmswerthe Kraft , für die komisch- Oper . Die Partie der Cafilda
wurde von Frl . Kusterer , deren Organ erheblich an Kraft und
Ausdauer gewonnen , in sympathisch ansprechender Weise dmchgcsührt ;
jene de« Königs war durch Hru . Hauser mit gewohnter Tüchtigkeit
vertreten .

Müllheim , 3V. Okt . Allen Freunden der Schwerzwalds , schreibt
der . Ob . Anz . ' , wird die Notiz rou Interesse sein , daß der in bota¬
nischen Kreisen wohlbekannte Belchenvater VulpiuS von hier im
Lause des Sommers den Versuch einer Kultiviruug von Alpen¬
pflanzen auf dem Belchen gemacht hat . Die Anpflanzung be¬
stand aus 37 Spezies » die mehr oder weniger ihr Fortkommen gefun¬
den haben und flöhlich gedeihen . Von S Alpenrosenstöcken find 3,
welche an der Münsterthäler Seite stehen , gesund geblieben , währeud
zwei an die Hörner gepflanzte Stöcke abstarben . Edelweiß kränkelt und
ist brr Erfolg zweifelhaft .

kenne keinen Ruhmestitel meines Vaterlandes , und Gott allein hat in
den Tiefen meiner Verbannung meine Thränen de- Dankes fließen ge¬

sehen, so oft sich die Kinder Frankreichs in guten oder bösen Tagen
desselben würdig zeigten . Aber wir haben ein großes Werk ge¬
meinsam zu vollbringen und ich bin bereit , ganz bereit , eS zu unternehmen ,
wenn man will morgen , diesen Abend , diesen Augenblick . Deshalb will

ich ganz Da » bleib ' N. wa « ich bin . Heute erniedrigt , werde ich morgen
ohnmächtig sein . S « handelt sich um nichts Geringere » , als die tief er¬

schütterte Gesellschaft wieder aus ihre natürlichen Grundlagen zu stellen ,
die Herrschaft der Gesetze mit aller Energie wieder herzustellen , dem

Land im Innern Gedeihen und nach außen dauerhafte Allianzen zu

verschaffen , und besonders sich nicht zu scheuen, die Gewalt im Dienst
der Ordnung und Gerechtigkeit anzuwrnden .

Man sp icht von Bedingungen . Hat mir jener junge Prinz solche

gestellt , dessen aufrichtige Umarmung ich mit so vieler Freude entgegen -

genommen habe und von dem ich hörte , daß sein Patriotismus frei¬

willig zu mir kam , im Namen aller der Seinigen mir die Versiche¬

rungen de« Friedens » der Verehrung und der Versöhnung bringend ?

Man will Garantien . Hat man solche von jenem Bayard der moder¬

nen Zeit in jener denkwürdigen Nacht vom 24 . Mai begehrt , wo man

seiner Bescheidenheit die ruhmreiche Mission ausrrlegte . sein Land durch
eine « jener Worte als Ehrenmann und als Soldat zu beruhigen , welche
der Trost der Guten und der Schrecken der Bösen stad ?

Ich habe allerdings nicht wie er den Degen Frankreichs auf zwanzig
Schlachtfeldern geführt , aber ich habe 43 Jahre hindurch den heiligen
Schatz unserer Traditionen und Freiheiten u .' verschrt bewahrt . Ich

habe daher da - Recht , auf daffelbe Zutrauen zu rechnen , ich muß das¬

selbe Gefühl der Sicherheit einfiößen . Meine Person ist nichts , mein

Prinzip ist Alles . Frankreich wird da - Ende seiner Prüfungen sehen ,
wenn eS daS begreifen wird . Ich bin der nöthige Steuermann , der

einzige , der im Stand ist, das Schiff in den Hafen zu lenken , weil ich
die Mission und die Autorität für diese Aufgabe habe .

Sie vermögen viel , mein Herr , um die Mißverständnisse zu zer ,
streuen , um der Schwäche in der Stunde dcs Kampfs Einhalt zu thuu .

Ihre tröstenden Worte , die Sie sprachen , als Sie von Salzburg ab -

reiSten , treten immer von neuem in meine Erinnerung ; Frankreich

xann nicht untergeben , denn CyristuS liebt noch seine Franken , und

wenn . Gott beschlossen hat , ein Volk zu retten , so wrcht er darüber ,
daß das Sz -pter der Gerechtigkeit nur in solche Hände gelegt wird , die

stark genug find , e« zu tragen .
-j- Paris , 31 . Okt. Das „Journ . des Deb . " sagt, der

Brief des Grasen Chambord beweise , daß es der kon¬
servativen Partei nicht gelungen sei, sich mit dem Ober¬
haupt des Hauses Bourbon über die Grundlagen der re¬
präsentativen Institutionen in Einverständniß zu setzen ;
nichtsdestoweniger bleibe das Einvernehmen der Gruppen
der Majorität bestehen , nach wie vor dem Schreiben des
Grafen Chambord. Die monarchische Partei bleibe einig,
um dem. Lande die Institutionen zu sichern, die allein ihm
die Ordnung in der Freiheit sichern können ; kein Mit¬
glied werde seine Zustimmung zurückziehen. Das Schreiben
sei nicht entscheidend und ermangle der Klarheit. Die
monarchische Partei müsse ihr Werk fortsetzen. Die Frage
wegen der Regierung sei noch nicht der einzigen Macht
vorgelegt worden, welche befähigt sei, dieselbe zu lösen . Die
Nationalversammlunq müsse die Rechte der Nation formu -
liren . Die republikanischen Zeitungen erklären dagegen
rund heraus, die Fusion sei tobt und mit dem Königthum
sei es zu Ende. Das orleanistische Blatt „Le Soleil "

sagt, Angesichts des gestrigen Vorganges ist die Stellung
der Prinzen von Orleans vollkommen klar ; sie be¬
harren auf ihrer Erklärung, daß sie keine Prätendenten
zur Krone sind .

Paris , 31 . Okt. ( Fr . I .) Die Orleans erklären ,
sie seien keine Kronprätendenten. Die Monarchisten
projektiren ein VerfassnngSvotum und einen Statthalter .
Die Annahme des Königs bleibt Vorbehalten . Die Re¬
publikaner empfehlen Ruhe.

Belgien .
Brüssel , 30 . Okt. ( Fr. I ) Der „ Jndep . belg .

" zu¬
folge hat Graf MontaliveS dem Grafen von Pa¬
ris sein Befremden ausgedrückt wegen dessen gegenwärti¬
ger Haltung , und daß er sich weigere, dem Testament seines
Vaters und seiner Mutter zu folgen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 1 . Nrv . Der Präsident de« Ministeriums de »

Großh . Hauses , der Justiz und de» Auswärtigen , Hr . v. Freydorf ,
ist heute zu den Sitzungen der Ausschüsse und des BundeSrathS nach
Berlin abgereist .

* Karlsruhe , 1 . Nov . Ter Erinnerung des Gefecht » und der

Einnahme von D ijon galt letzten Donnerstag , 30 v. Abends ein kamerad

schastliches Zusammensein des hiesigen Militärverein « im Grü¬

nen Hof . Durch eine insbesondere der Werthschätzung der deutschen

allgemeinen Wehrpflicht gewidmete begeisterte Ansprache des 1 . Vor¬

standes sowie durch die vom 2 . Vorstand vvrgetragene kurze Erzählung
der Hauptmomente de» Gefecht « von Dijon und der ihm vorhergehen¬
den Kämpfe des 14 . Armeekorps wurde die Bedeutung de» Tage « ge¬
würdigt und die Erinnerung der großen Ereignisse gefestigt , während
patriotische Gesänge und die recht anerkennenswert Herr Leistungen der

Kapelle der Maschinenbaugesellschaft den Abend verschönerten und

schließlich noch einige komische Borträge die Stimmung erheiterten .

Z Heidelberg , 30 . Okt . Auf der Wi ' nec Welt -Ausstellung
befand sich «ine Spezialausstellung von Gegenständen für daS Mili -

tär - Sanitätswesen , welche auch von der hiesigen Fabrik von

Hetlapparatrn und Kranken -Transportmitteln des Hr «. Es . LipowSky
beschickt worden war . Irr Anerkennung der trefflichen Konstruktionen
und des hohen praktisch n WertheS der von LrpowSky ausgestellten Ap¬
parate für den Feld - SrnitätSdieust wurde demselben auf Befehl Ihrer
Bkaj . der Deutschen Kaiserin kürzlich eine goldene Erinnerungsmedaille
durch daS Z -ntralkomite der deutschen Vereine zur Pflege im Felde ver¬
wundeter und erkrankter Krieger zugesendet . — D :m hiesigen Gemeinde -

rathe ist von Seiten großh . Handelsministerium » die Einladung zur
vetheiligung an der Beratung zugegangen , welche morgen über die
Erbauung einer stehenden Brücke bei Neuenheim in Karlsruhe
stattfindeu soll. E » find nun die HH . Oberbürgermeister Krausmann und
Gemrindsräthe Desagq zind Mayr Hamit beauftrag » wölben , dieser

Sitzung anzuwohnen . — Auch das Projekt der Bergbahn nach
dem Königstuhle hat wieder ein Lebenszeichen von sich gegeben , inso¬
fern al « beim Gcmeinderath eine Zuschrift der internationalen Berg »
Bahnbau - Gesellschaft e

'
mgelausm ist , worin für die von Seiten der

Stadt dem Unternehmen zugesagte Unterstützung bestens gedankt wird .
Außerdem wurde ein SituativnSplan und Längrnprestl der Strecke
Heidelberg - Königstuhl vorgelegt und eS soll nun s. Z . die Etadt -
Baukommission mit den Vertretern der Gesellschaft wegen der Einzeln »
heiten in nähere Unterhandlung treten . — La die nothwendigen Ver¬
besserungen in der Kanalisation der hiesigen Stadt sich nicht
mehr länger verzögern lasten , so wird jetzt der Hr . Ingenieur Bürkli
in Zürich , welcher mit einem Gutachten über die Frage schon längst
betraut ist, um Rücksendung der ihm zur Verfügung gestellten Pläne
und Akten ersucht und damit wahrscheinlich ein raschere- Tempo in der
Angelegenheit erzielt werden .

8 . H e id elb erg , 31 . Okt . Die altkath olische Sache hat
hier wieder einen bedeutsamen und für ihre Befestigung werthvollen
Schritt vorwärts gemacht , indem es der allkatholischen Gemeinde ge»
lunzen ist, einen ständigen Geistlichen von hervorragender Bedeutung
zu gewinnen , welcher schon in nächster Zeit sei« Amt antretm soll . —
Nebermorgen feiert die deutschkatholische Gemeinde , welche
übrigens ziemlich zusammengeschmolzen ist, ihr Stiftungsfest , wozu der
Prediger Albrecht von Ulm hierher kommt . — Zur Wahl an die
Stelle de« Hrn . Rechtsanwalt May » , welcher bekanntlich nieder¬
gelegt hat , wird von einer Anzahl Wahlmänuern Hr . Oberbürger¬
meister KrauSmann vorgeschlagen , » nd dieser Vorschlag einerseits
mit dem Beispiele von Karlsruhe und Marnheim , welche gleichfalls
ihren ersten Bürgermeister in die Kammer senden oder senden wollten ,
anderseits mit der Thatsache motivirt , daß in nächster Kammersesfio »
vorausfichtlich eine Reihe von Fragen zur Erledigung kommen wird »
die Heidelberg nahe berühren ; neben der Städteordnung z. B . die
Brücken - und Garnisons - Frage . Daß durch eine solche Wahl sich für de»
Gemeinderath die Verpflichtung ergeben würde , für eine geeignete Ver¬
tretung im G mcindedienst während der Dauer der Abwesenheit des
eventuell Gewählten zu sorgen , wird anerkannt . — Ein zwischen der
Universität und der Stadtgemeinde geführter Rechtsstreit wegen
des EizenthumSrechtS an dir Böschungen der den botanischen Gar¬
ten umgebenden Spazierwege ist vor wenigen Tagen vom Kreis »
und Hofgerichl zum Nachtheil der in die Kosten verurtheilten Uni¬
versitär entschieden worden . — Dagegen ist die kürzlich erwähnte Streit¬
sache zwischen den beiden hiesigen Orchestern nicht definitiv ent¬
schieden, sondern nur die gewählte Form der Widerklage für unstatt¬
haft erklärt , sonst aber die Verfolgung der Ansprüche des neuen Stadt »
o >(Hetzers in Form einer selbständigen Klage Vorbehalten worden . —
Im Anfänge nächster Woche soll die neue Wasserleitung mit¬
telst eines provisorischen Springbrunnens auf dem Karlsplatze und mit
Vornahme einer Druckprobe durch die Feuerwehr eröffnet werden .

Mannheim , 31 . O !t. ( Mnnh . Anz .) Morgen früh wird am
Mühlgraben das größte Rh eins ch iss , d»S hier gebaut wurde ,
vom Stapel gelassen .

O Baden , 30 . Okt . Auf gleicher Höhe wie die griechische Kapelle
des M chelöberges erhebt sich auf dem nächsten thalaufwäit » befind¬
lichen Bergvorsprunze , vor der Villa des Konsuls Vlcs und von
der Englisch -Hof - Brücke aus dem Beschauer über dem KonversationS »
Hause erscheinend , der Neubau eines Schlosse « in gothischern Style ,
Im März d. I . begonnen , ist der Bau in seinem Aeußern bis auf
einen Thurm vollendet und am 1. Juli künfligen Jahre » wird er zum
Beziehen bereit stehen. Der Erbauer ist Prinz Georg vonSolmS -
Braunfel « , dem hannover ' jchen KönigShause nahe verwandt . Der
Plan zum Bau wurde von dem durch seine gothischen Bauten in
Hannover und anderwärts bei dm Architekten in großem Ansehen
stehenden Bauralh Oppler von Hannover gefertigt ; der Leiter des
Baue « ist Architekt ChroneS aus Köln . Bl « Material wird für die
Umfassungsmauern rc . der schö .ie weißgcsprenkelte Leusberger rothe Sand¬
stein, welcher bei der englischen Kirche zur Verwendung kam , und für
Fenstergewänder , Altane rc . ein grauer Sandstein von der Nche an »
gewendet . Es war ein glücklicher Gedanke , in dem für Höhen so ge¬
eigneten und dessenungeachtet bis jetzt hier kaum sichtbaren ( das Jesuitcn -
schlößchen ausgenommen ) gothischen Style mit seinen Thürmen ,
Spitzen und vorspringrnden Ecken auch einmal in unserm OoSIHale
einen Billenbau zu errichten , und Jeder , der die bereit « fertigen Bau -
t n steht , Muß bekennen , daß hier eine der schönsten Zierden Badens
sich erhebt . -Durch einen mit dem Solms ' jcheir Wappen über dem
Eingang versthenen Thorthurm , von dessen steilem Dache Dachreiter' und Wetterfahne herabwinken , tritt man in den Vorplatz de » Schlöß¬
chen«, der ziemlich steil ansteigt und mit englischen Anlagen versehen
ist. Links rom Thorthurme befindet sich die Pförtnerstube , rechts
schließt sich an denselben das Stallzebäude an . Ein gewundener Fahr¬
weg zieht sich zuerst link « , dann rech!« vor den westlichen Hauptein¬
gang de« Schlosses ; ein steilerer kurzer Felsensteig führt zu einer an
der nördlichen Seite befindlichen Freitreppe und von dieser in die Em¬
pfangshalle . Außer dieser bestehen die Gelasse au « Speisesaal — mit
Rauchzimmer im runden Th rrme — , Salon , Wohnzimmer und Schlaf¬
zimmer mit Badkabinet . Die nämliche Eintheilung wiederholt sich im
oberen Stocke . In dem viereckigen hohen Erk -.rthurm , dessen Dach
allein 71 ' hcch wird , wiederholt sich dann der Raum de» Wohnzim¬
mer « noch zweimal . Für eine allfallfigc Vergrößerung des Schlöffe »
nach der südwestlichen Seite ist jetzt schon Vorkehr getroffen . Die
innere Einrichtung aus Eichen - und Tannenholz wird gleichfalls in
gothischern Siylr geschehen ; in die oberen Fenstertheile kommen mit
Blei eingefaßte GlaSgemälde . Den schönsten Anblick wird das Schloß
von der Entfernung gewähren . Es wäre daher sehr wünschenSwerth ,
wenn die Reservoirebauten , welche zwischen diesem Neubau und dem
MichelSberg « von dem Badfond unternommen werden , auch den gothi¬
schen Styl zeigten , indem ein moderner Styl dem Auge entschieden
weh thun würde , während gothische Bauten Alles als ein Ganzes er¬
scheinen ließen .

ö Offerrburg , 31 . Okt . Unsere Klerikalen können «s nicht
verschmerzen , daß Offenburg außer dem „ liberalen altkatholischen Ab¬
geordneten ' auch noch einen . erzliberalen freimaurerischen Gemeinde¬
rath ' hat und rufen der Stadt ein ironisches . Wohl bekomm ' «' zu.
Wir denken, unsere Stadt kann diesen Wunsch unbedenklich anneh¬
men ; jedenfalls wird eine liberale Vertretung ihr besser bekommen ,
als eine ganz oder halb ultrarnontane . Die nächste Zukunft wird eS
an Beispielen zeigen , und Verspiele überzeugen be kanntlich am best«
Die Kloster -Frage , die Angelegenheit der gemischten Schule u . A. wären
sicherlich auf die lange Bank geschoben »der zum Nachtheilr der Stadt
entschieden worden , während sie jetzt einer in jeder Beziehung gewiß be¬

friedigenden Lösung entgegmsehrn . Besonders wenn - die eine S - ulr



die zeugt von verschwundener Pracht "
, wirklich, wie unsere , Mramon -

tanen selbst eingestchen , »schon geborsten kann stürzen über Nacht" ,
wirb Alle - sogar ganz glatt abgehen. Daß in diesen Sturz auch der

Bürgermeister unserer Stadt verwickelt werde , ist scheint '» Wunsch der

verflossenen oder noch verfließenden Herren : die liberale Partei kann

trotz . Bad . Beob." denselben nickt Heilen. Hr. Bürgermeister Sch a ibl e

hat bei dem zu Ehren de- Hrn . Abz. Jntlekofer von den Wahl -

mLnnern veranstalteten Festmahle und in gleicher Weise bei der Feier
de» Sieges in den GemeinderalhS-Wahlen in so entschiedenen Worten

sich als Liberalen und Mann des Fortschritts bekannt » daß an seiner
SesinnungStüchtigkeit kein Zweifel sein kann. Wir möchten sogar be¬

haupten , au« seiner letzten Rede entnommen zu haben, daß diese Wen¬

dung der Gemeindeverwaltung, wie sie sich vollzogen hat , ganz und gar
» ach seinem Sinne geschehen ist. Darnach haben also dir Freunde de«

. Bad . Beob." in ' S Blaue hinein gerathen, weil sie statt mit der Wirk¬
lichkeit, mit ihren Phantasiegebilden rechneten , und wir hoffen, daß Hr.
Schaible als entschieden liberaler Bürgermeister ihnen dies recht lange
» och beweisen werde I

Lenzingen , 29. Okt. (B. LdSztg .) Den hiesigen Liberalen ist eS
durch kräftiges Austreten gelungen , bei der heute hier vorgenommenen
GemeinderathS - Wahl einen glänzenden Sieg zu erringen.
Sämmtliche 5 von ihnen Vorgeschlagenen gingen mit großer Stimmen¬
mehrheit aus der Wahlurne hervor. An dieses Ereigniß knüpft
sich dir Hoffnung , daß bei künftigen Wahlen , unter Ueberwin-
dung der Mißstimmung , in welcher der schmerzliche Verlust unsere «
Amtssitzes auch die Liberalen bisher gefesselt hielt, gleiche Thatkraft ent¬
wickelt werde .

^ Konstanz , 30. Okt. Unsere schwarze Partei hat in
der letzten Zeit viel Unglück. Kaum sind die Wahlen vorüber» welche
ihnen im SeekrciS eine s» unangenehme Enttäuschung brachten, und
schon haben die Herren eine neue Ueberraschung erlebt, welche ihnen
nicht erfreulicher sein wild . Am 27. d. M . standen vor dem Schöffen¬
gericht Meersburg einer der Führer der hiesigen klerikalen Partei ,
Laplan Hörn es von Herschberg , der ultramontane Bürgermeister
von Hagnau (der R . fidenz des Hrn . HanSjakob) und die sämmtlichen
Ausschußmitglieder der von Kaplan HörneS gegründeten Spar - und
Leihkasse in Hagnau « egen Begünstigung zu ihrem eigenen Vortheil .
Der Hergang war in Kürze folgender. Ein gewisser Martin Kam ,
merer von Hagnau , von der »Freien Stimme " vor einiger Zeit als
«in wackeres Mitglied der katholischen Volkspartei belobt, war wegen
Versuchs der Erpressung in Untersuchung genommen. Er beschloß,
sich der Strafe durch Flucht zu entziehen. Hierbei wurde er nun von
den wackern HH. Ausschußmitgliedern der Spar kaff: Hagnau in sehr
menschenfreundlicher Weise dadurch unterstützt, daß ihm diese Herren
in aller Eile unter der Hand seine sämmtlichen Fahrnisse und Liegen¬
schaften um einen mäßigen Preis aikauften . Daß bei dem säubern
Geschäft allerlei kleine Unregelmäßigkeiten Vorkommen mußten , ist
nicht zu verwundern. Aber wunderbar ist die Schlauheit und Ge,
riebenheit, welche der fromme . Ausschuß" an den Tag legte und
wrlche er , das war wenigstens der allgemeine Eindruck d«S zahlreichen
Auditoriums , hauptsächlich der fürsorglichen Anleitung de « hochwür¬
digsten Hrn . Hofkaplans und KreiSabgeordneten Hörne « verdankte.
Auf Grund de« 8 257 de« Str .G . B. wurde der Letztere und der
Bürgermeister von Hagnau zu je vier und die übrigen AuSschußmit-
glieder zu je drei Wochen Gefängniß verurtheilt .

vermischte Nachrichten.
— Sigmaringen , 30. Okt. (Wültt . SISanz .) Gestern ist

Zug 184 , welcher um 6 Uhr 40 Min . Abends von Sigmaringen ab¬
geht, vor der Station Mengen auf zwei badische Wagen gefahren,
die sich vom badischen Zug beim Rangiren losgetrennt hatten . Ein
mit einem Karroussel beladener Wagen wurde über die Böschung hin-
abgeschleudert und ein Insasse sehr leicht beschädigt . Vom Zug 164
ist nichts entgleist, auch Niemand verletzt . Die Reisenden wurden mit
einem Hilfszug, der von Hwbcrtingen rcquirirt wurde , mit einer Ver¬
spätung von 3/4 Stunden weiter befördert.

** Leipzig , 31 . Okt. Beim heutigen Wechsel de» UniverfitätS -
rektsratS hob der neue Rektor , Geh. Rath Schmidt , in seiner An¬
trittsrede die Nothwendigkeit einer einheitlichen deutschen bürgerlichen
Geschbuches hervor.

** Breslau , 31 . OK. Bischof ReinkenS wird heute zu
mehrtägigem Aufenthalt hier erwartet .

— Stettin , 27. Okt. Gestern, am Geburtstag des Feldmar -
schall» Grafen M 0 ltke , wurde hier, wie die »N. Stell . Ztg ." be¬
richtet, in einer festlichen Privatgesellschaft einmüthig beschlossen, einen
von dem Abgeordneten Th . Schmidt ausgebrachten launigen Toast auf
den Feldmarschall diesem telegraphisch mit einem Glückwunsch mitzu-
theilen. Der Genannte hatte nämlich u. A. auch das Doklordiplom
de « Gefeierten einer Kritik unterzogen und dabei konstatirt, daß der¬
selbe zwar „in adseutia " in Halle douoris causa promovirt sei, da¬
gegen aber in xrasseutia bei KönigSgrätz, vor Metz, bei Sedan , vcr
und in Paris seine HauptthefiS „kiuuguam rctrorsum " (niemals
rückwärts) so schlagend vertheidigt habe, daß die Opponenten auch den
Doktorschmaus hätten bezahlen müssen.

Nachschrift .
Berlin , 31. Okt. Unter dem Vorsitz des Ministers

deS Innern, Grafen zu Eulenburg, vereinigte sich heute
Mittag das Staatsministerium zu einer Berathung .
Als Gegenstände derselben bezeichnet man Landtagsange¬
legenheiten. Außer mehreren Vorlagen soll namentlich auch
über den Termin für die Einberufung des Landtags ver¬
handelt worden sein . Mit Unrecht haben einige Blätter
gemeldet, dieser Termin sei schon festgesetzt . Der betr. An¬
trag des StaatsmintsteriumS bedarf noch erst der königl.
Genehmigung.

-s- Posen , 1. Nov . Die „Posen . Ztg. " veröffentlicht ein
Schreiben Dulinskt ' s , worin dieser die Behauptungen
über die Unterschlagung von Kollektengeldern beim Waisen¬
haus und über die DorSzew Ski '

sehe Angelegenheit auf¬
recht hält und erwähnt , daß wegen seines Protestes die
Wahl LedochowSki ' S erst Ende 1865 vollzogen worden
sei. DulinSki erbietet sich zum Beweise aller seiner Be¬
hauptungen vor einem kompetenten , unparteiischen Gerichte.

SS Wien , 31 . Okt. Vorgestern kamen der Graf und
die Gräfin Chambord , vollständig reisefertig, nach Wien ,
gestern sind dieselben , statt die Reise anzntreten, nach Frohs-
dorf zmückgekehrt.

Der Wiener Gemeinderath ist zu Gunsten der Alt -
katholiken eingeschritten . Er hat einstimmig eine Ein¬
gabe beschlossen, welche den ReichSrath auffsrdert, mit aller
Beschleunigung die staatsbürgerliche Existenz der Altkatho¬
liken nach Maßgabe der VerfaffungSgesetzr sicher zu stellen.

-j- Wien , 31. Okt. Die amtliche „ Wien . Ztg.
" veröf¬

fentlicht ein kaiserl . Handschreiben an die Erzherzoge Karl
Ludwig, Rainer und Albrecht , worin der Kaiser denselben
für die anläßlich der Welt - AuSstellung ihm und dem
Staate geleisteten vorzüglichen Dienste seine vollste Aner¬
kennung und seinen wärmsten Dank ausspricht. Mit be¬
sonderem kaiserl. Handschreiben wurde dem Herzog August
zu Sachsen- Koburg, dem Fürsten Johann von Lichtenstein
und dem Fürsten Adolf von Schwarzenberg anläßlich deren
opferwilliger und werkthätigcr Förderung des Ausstellungs¬
unternehmens die vollste Anerkennung und der wärmste
Dank des Kaisers ausgesprochen . Das amtliche Blatt ver¬
öffentlicht ferner eine Reihe von Persönlichkeiten, Vereinen
und Korporationen, welchen anläßlich ihrer Theilnahme an
der Welt - Ausstellung und Mitwirkung zu den Erfolgen
derselben der Ausdruck allerh. Anerkennung bekannt ge¬
geben oder allerh. Auszeichnungen verliehen wurden.

-f-
j
- St . Gallen, 31 . Okt. Der vom Bischof und 50

Bürgern erhobene Rekurs gegen den Beschließ der hiesi¬
gen katholischen Schulgemeinde , „daß die Lehre von der
Unfehlbarkeit des Papstes , des Syllabus und die sich daran
anschließenden Dogmen als Lehrgegenstände vom Unterricht
in den Primärschulen ausgeschlossen bleiben solle"

, ist von
dem Regierungsrath des Kantons St . Gallen zurück¬
gewiesen worden .

-j
- Genf , 31. Okt . Dem offiziellen Bericht Turretin 's

an den Stadtrath über die Hinterlassenschaft des Her¬
zogs von Braunschweig zufolge beträgt das Aktivver¬
mögen 20,510,060 Fr. , die Schulden 1,964,000 Fr. Zu
dem ersteren treten das Hotel Beaujour in Paris im
Werth von 520,000 Fr. und Aktien von Eisenbahnen in
Amerika und Deutschland hinzu , worüber später berichtet
werden wird.

-f Paris , 31 . Okt. Die Neuner - Kommission hielt
heute Mittag eine Sitzung und beschloß, daß statt der Ant¬
wort ChcSnelongS auf den Brief Chambords der Sitzungs¬
bericht der Neuner-Kommission vom 16 . Oktob. veröffent¬
licht werde . Dieser Bericht konstatirt, daß Chambord weder
gegen die von CheSnelong bezüglich der Verfassungs -Frage
dargelegten Gesichtspunkte noch bezüglich der Fahne einen
Einwand erhoben hatte . Graf Chambord Hörle ruhig die
Ausführungen CheSnelongS an und präzistrte seine Ent¬
schließung dahin . 1) Graf Chambord verlangt nicht irgend
welche Aenderung an der Fahne, bevor er faktisch von der
Gewalt Besitz ergriffen . 2) Gras Chambord behält sich vor ,
vorzuschlagen , und macht sich anheischig , durchzusetzen bei der
Landesrepräsentanz zu der ihm geeignet erscheinenden Stunde
diejenige Lösung der Fahnen- Frage, welche mit seiner Ehre
verträglich wäre und welche er für geeignet hielte, der Na¬
tionalversammlung und der Nation zu genügen. Chesne -
long fügte hinzu , Lucien Brun , Cazenove und Carayon ,
welche in Salzburg mit anwesend waren , hätten für sich
und ihre Parteifreunde ein von der Neuner-Kommisston
formulirtes Programm folgenden Inhalts genehmigt : „ Als
Fahne wird die Trikolore beibehalten, welche nur unter dem
beiderseitigen Einverständniß des Königs und der Natio¬
nalversammlung movifizirt werden kann ."

-j- Paris , 31 . Okt . , Abends. Das „Journ . de Paris "
meint, die Thronerhebung des Grasen v. Chambord
sei materiell unmöglich , nachdem derselbe das von der kon¬
servativen Fraktion vereinbarte Programm nicht angenom¬
men. Diese Kombination sei definitiv beseitigt. Beharre
die Rechte und die äußerste Rechte auf der Durchführung
des monarchischen Programms , so sei die Monarchie
mit einem Generrlstatthalter oder Regenten einzurichten.
Habe die Rechte und die äußerste Rechte diese Absicht
nicht , so müsse man an eine andere Institution denken ,
denn die Nationalversammlung habe Frankreich eine defini¬
tive Regierung zugesagt. — Die „ Gaz. de France " meint,
die Einigkeit unter den Gruppen der Majorität sei nie
größer gewesen , als jetzt ; das müsse dem Lande Vertrauen
einflößen. Fast alle Blätter betrachten die Verlängerung
der Gewalten Mac -Mahon 's als den einzigen Ausweg. —
Die Entsetzung des Generals Bellemare von seinem
Kommando wird durch alle Blätter , auch die republikani¬
schen, gebilligt.

-f Paris , 31 . Okt. Mac - Mahon erklärte heute
einem ihn befragenden Mitgliede der Neuner - Kommisston,
daß er nicht anstehen werde , zu bleiben, wenn die konser¬
vative Majorität geneigt- sei , mit ihm die Verlängerung
der Gewalten auf neuer Basis zu vereinbaren. Die Nach¬
richten von einer Ministerkrists sind verfrüht , aber der
Austritt Ernoul 's und Labouillerie 's wird sicher er¬
wartet. Wie Nachrichten aus den Departementen melden,
erregte der Brief CH ambord 's die größte Sensation ,
aber die Ruhe ist nirgends gestört .

-j
- Paris , 1. Nov . DaS „ Journ . des Deb .

" will als ge¬
wiß wissen , daß Mac - Mahon eine Botschaft an die
Nationalversammlung richten wird. — Boulevard : An¬
leihe 91 .75.

-j-
j
- Madrid , 31 . Okt . Nach aus Cartagena vom

28. Okt . einzezangenen Nachrichten kreuzt das spanische
Geschwader noch immer vor Cartagena. Die Fregatten der
Insurgenten scheinen den Hafen nur im äußersten Noth-
fall verlassen zu wollen. Die Forts unterhalten nach der
See - und nach der Landseite das Feuer. Der Präsident
der Jnsurgentenjunta, Devalso, ist in Haft genommen und
soll des Verraths angeklagt werden ; Galvez hat das Ober¬
kommando wieder übernommen .

-j- Konstautinopel, 1 . Nov . ES verlautet , daß der
Fürst von Serbien, Milan , nächstens hier einttifft.

-j Neu-Z)ork , 31 . Okt. Das verbreitet gewesene Ge¬
rücht von der Demission des Schatzsckcetärs Richardson
wird offiziell dementirt . — Trotz des Weichens der Kurse
und der über ein große « Haus umlaufenden ungünstigen
Gerüchte lauten die Berichte des Clearinghouse be¬
ruhigend. Seit Ausbruch der Panik sind gegen 1000 Fa¬
briken geschloffen worden .

* Karlsruhe , 1. Nov . Der von früher hier als Inhaber de»
schwimmenden Zirkus wohlbekannte Hr . Lent wird in Kürze eine
sehr interessante Sehenswürdigkeit hier vorführen. Es ist dies da«
Seitentzück zu den sogenannten siamesischen Zwillingen , das weibliche
Doppelwesen der Mulatten - Zwillinge , Miß Milli « und
Christine, «uch die dopvelköpfize Nachtigall genani t. Die beiden Mäd¬
chen , im Alter von 22 Jahren , find am untern Theile des Rückens
miteinander von Geburt an verbunden. UebrigenS sollen sie tanzen , fin¬
gen und sich ganz gut unterhalten .

Vorläufige « W 0 chenrepertoir de « Großh . Hof¬
theaters . Sonntag : „Die Jüdin ." Dienstag : »Ein Port -
monnaie ." »Vreneli." Dar schwedische D men-Qiartrtt . Mitt¬
woch ( in Baben) : »Relegirte Studenten .

" Donnerstag : »Die Ent¬
führung au« dem Serail ." Freitag : »Romeo und Julie "

, Trauer¬
spiel. Samstag : »Lucia von Lammermoor.."

Frankfurter Kurszettel vom 1 . November.

Staatspapiere.
Deutschland 5"/o BundeSoblig. —
Preußen 4'/, "/« Obligation . 104-/,
Baden bo/o Obligationen 103

. 4 - , °/o . 100
40/a . 83 * ,'
3*/, °/,Oblig .

'
v. 1342 90 -/,

Bayern 5-/, Obligationen
. 4 -/, °/o -

» 100- ,
4 "/o 94* -

Württemberg 5"/» Obligaten . 104
4s/,g . 98 */,

. 4»>o . 94 *,,
Nassau 4*/z"/g Obligationen

. 4»/, . 95 -/ .
Sachsen 5 "/, Obligationen 104*/,
Gr . Hessen 50/aObligationen —

» 40/, » 99 -/,
Oesterreich 5"/« Silberrente

Zins 4-/, °/o 64- /,

Oesterreich 5 "/, Papierrente
Zins 4*/, °/o —

Lurem- 4°/,Obl . i.Fr . L 28kr. —
bürg 4°/o . i. Thlr .ü105kr . —

Rußland 5"/o Oblig . v. 1870
^ L 12. 95-/,

. 50/0 dto. v. 1871 93' /,
Belgien 4 */// , Obligationen 100 */,
Schweden 4' /r >*/g dlo. i. Thlr . 96-/,
Schweiz 4*/zO/g Eid. Oblig . —

. 4*/r< Bern. Sttsobl . 97 -/,N.-Amerika 6"/g Bonds 1882r
von 1862

» 6"/« dto . 1885r
von 1865

» 50/g dto . 1804r
( *o/« r v. 1864

3°/, Spanische
Bolle franz. Rente
l872 .

97-/,

99 ' / ,

96 */-
16 ' /.

Aktie « « ad Prioritäten .

Badische Bank . . . . E .b -/,Mähr . Grenzb. - Pr . i. S .
Franks . Bank L 500 st. 145 -/. öo/,Böhm.Westb . -Pr . i.Silb .

, Bankverein ü Thlr . 100 5"/oEi,sad . B.-Pr . i . S . 1. «m.
93 5"/o dto. , r . Sm-

Deutsche Vereinsbank 98-/2
DarmstLdter Bank —
Oesterr. Nationalbank 991
Oesterr. C.-Aktren 218*/»
Rheinische Creditbank 105-/-
Pfälzer Bank 87 */,
Stuttgarter Bank-Aktien 86- / .
Oestcrr.-deutsche Bank 86
4*/, «/g bayr . Ostb. L 200 fl. 111 ' /.
4 */. °/opfälz.Marbahn dOOfl . 128-/.
4"/n Hess. Ludwigsbahn 148-/4
3 -/-°/o Oberhess . Ersnb. 350 fl. 72 -!,
50/0 österr. Frz .Staatsb . 337
50/a . Süd .Lmb. 164- ,

50/a dto . steuerfr. neue ,
5"/o dto . (Ncmnarkt Ried)
9"/oFrz . -Jof . -Prior . steuerfr. ,
5 °/aKronpr.Rud.-Br . v. 67/68 83 -/,
5"/a« ronpr.Rudolf-Pr .v.1869 —

5«/a . Nordwestb .-A i .Fr . 1S3 'f
5o/gElisab.- Eisnb.ü200sl . 219
5°/aRud .Eis»b.2 .E.200fl.
5°/aBLHin.Westb.-A .200fl . 210'fl
S°/oFrz.Jos .Eisnb .stemrsr. 208-/ ,

8O -/2
83 *. ,

87 °/.
90 ' /,
90-/a

50/a östr.Nord« estb.-Pr . i . S .
Vorarlberger

. 5o/oUng .Ostb .-Prior . i . S .
^50/aUngar .Nvrdostb .- Prlor .
5°/aUngar.- Galiz.
Ungar. Eis.- Anl.
5"/aöstr.Süd - L-.mb. -Pr .i.FcS

3"/avstcrr.StaatSb .- Pr .
3°/aLivorn .Pr ., i,» . 0, v » v/.

87 '/.
80 */.

61' /,
66 -,.
83 */.
48 -/,
59-/,

31
5°/a Rheinische Hypothekenbank-

Psanobriefe 100
4 ' /- °/° . -
60/a Pacific Central 76 */,
6-/a South Missouri —

A « lehe » sloose « nd Prämienanleihe » .
Bayr . 40/a Prämien -Anl.
Badische4"/, dto .

„ 3b-fl.- Loose . .
Braunschw. llO-Thlr .-Loose
Großh . HessischebO -fl.-Loose

» » 25 -fl.» »
Ansbach- Gunzmhausen .Loose

IN? /
108' /.

66 ',z
213

" V-

Ochr.40/alldo -fl.- Loose v.1854
. 50/a500 -fl.- „ v.1860
, lOO-fl.-Loose von 1864

Schwedische lO-Thlr .-Loose
Finnländer lO-Thlr .-Loose
Meininger fl. 7.
30/a Oldenburger Thlr .-40 -L.

15
9-/4
7*/r

Wechselkurse , Gold « nd Silber .
Amsterdam 100 fl . l>o/p k.S . 98AMsKrogin si. ^
Berlin 60 Thlr ., 4*/z °/a
BremenlöM .- M . 8 -/2o/a
Hamburg180R . -M . 5 "/,
London lO Pf .St . 7 o/a
Paris 200 Fcs. 6°/a
WienlOOfl . östr.W. 50/,

Preuß .FriedrichSü 'or fl. 9.58 —59
9.41—43
9 .52 - 54
5.34—36
9.23 - 24

11 .49 —51
9.41—43
2.26 - 27

105 Pistolen
105*/, Holländ, lO - fl .- St .
105 */, Ducaten . . .
118-/ » 20 -Francs -Stücke

93 -/. Engl. Sovereigns
lOL ' /Musfrsche Imperial

Dollars in Gold
Diskonts . l.S . 4 */2-/alDollarcouPon

Tendenz : fst .

Berliner Börse . 1. Nov . Kredit 125-/, , Staatsbahn 193 ' /, ,
Lombarden 92*/» , 82r Amerikaner — , 60er Loose —, Rumänier —,
Galizier —. Tendenz : festest .

Wiener Börse . 1. Nov. Feiertag.
Nen -Uork , 1 . Nov. Gold ( Schlußkurs) 108-/4 .

»qe » Weitere HandelSnachrichte » in der Beilage Seite II .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 2. Nov. 4. Quartal. 116. Abonnememsvor -

stellung . Die Juvin, große Oper in 5 Akten , von Ha-
levy . Anfang 6 Uhr.

Wprrltti -kflnim " saßt manchen Kranken, der alle Mittel ver-
geben« gebraucht hat und sich verloren sieht.

Selbst solchen L - id ' nven können wir das berühmte illustrirte
Buch : »vr . Airy ' s Natnrheilmethode ' nicht dringend genug
empfehlen. Preis nur 36 kr. ; vorrälhlg m j der guten Buchhandlung .
— Man lese gefälligst die heutige Annonce .

« sLenn j - ein Liqueur sich scknell in aan , Deutlchland eingcführt hat ,
so rst es der berühmte Wein -Liqueur Hondnro » Es sollte

Niemand versäumen, diese« auogezeichnrle Hausmittel vorräthig z»
halten . Nähere- darüber in heutiger Annonce .



268 4 . vis » üinaia -
mit äon Lpocüs mrcden -

^ en Romanen : „kämerkakrt üsr kpixo -
>Sll" — 2U ,.Rw soepter Nllä Rronen "
xebüriZ — voll SLmarov nnü „ I. Npoiä
» oo V « ck» I" von krackvoßei , liefern
fvr 2 ü . 6 kr . alle Lncütianillnngen unä
^ « stnrcstnltoi ».

In an deaieden änreii
«I . Lisic/ciei ' o F1« /k «<ckkri »»kt-
k« »»A llllä äie 6 . Äc « « « » ck «
Vl « /k « ckk « »»«ii « »»A

A.975 .

Reinster Itz olo - l - tqneiir .
Preis 45 kr . und 1 fl . 12 kr. pr . Fl ,
Preis für die Schweiz 2 FrS . u . 3 Frs .

pr - Fl -

Hamburg , 23 . 2. 73 . — Ich sage
Ihnen hiermit meinen herzlichstenDank ,
daß nach Verbrauch von 6 Flaschest
gänzlich mein Nebel beseitigt ist ;
ich hatte mir aus Vorsicht nur 1 Fl .
gekauft, um zu probiren . Dreiviertel
Jahr litt ich daran , daß ich mein Essen
wieder zurückgeben (auSbrechen) mußte,
jedoch nicht Alles auf einmal , sondern
immer stückweise rc. Ich sage Ihnen
hiermit nochmals meinen herzlichsten
Dank.

A. H. Kümpel.
Der Honduro -Ligueur ist stets vor.

räthig in :
bei Tk . Lc « « ic »- , Waldstraße 10
und L » « i » ^ S »-»»Fc in Ltsci »
i-« kc , Depot in Heidelberg bei
Franz Popp am Markt , in Mann¬
heim bei Louis GooS 8 2 Nr . 20 , in
Rastatt bei Aug. Fischer , früher Sab
linger -Heydt , Pforzheim bei Wilhelm
Salzer , m TauberbischosSheim bei
Leopold Franc , in Dürkheim bei Jean' ammel , in Zell i . W . bei Louis

chöttgen , inKonstanz beiF . Schilt
kn echt , in Ueberlingen bei F . F . Blab
au , in Villingen bei Lucas Eisele ,
n Zürich bei Conrad Gottl . Waser , in

Feuerthalen bei Schafshause» bei Sal .
Keller , vormal » Babettc Weizler .

Ein gebildeter junger Kauf¬
mann wünscht sich an einem
rentable » Fabrik - oder ande¬
re « Geschäfte thätig zu be¬
iheiligen . Einlage vorerst
GVVOfl . — Franco-Offerlen unter

,
k. L. 856. befördert die Annon -
een-Expedition v

in Mann
heim . (N 3109 Slm)

rvolello Zakrv-
Tr6b .8SodL.-l6N, Ld »

' r . srvensckviicve , äled ^ LpUsp ^
stlv stn . b^iillen , Hvurävn sednsll
un ^ äansrnll äurod äiessrr treuen
r ^sttiKeder von idreul -eissuds -

sslbst in Hilen , Hro Llls
ÜrLtüeds Ullfg vorxsbsns . Inälssör ^ ust .belinllotsiedvins

^ bdnnäi . üb ^r rsäivLlS
LoUunA <Zsr l,u »xen -^ «odminäsnekr,

Lrntis !

Vorräthig bei Tk . S »-« sis »» in
Waldstraße 10 ._

351 . Karlsruhe .

GeschSstsenipschliniji .
Dem Publikum der Umgegend zeigt der

Unterzeichnete ergebenst an , daß er in sei¬
nem seit zwei Jahren errichteten Handels¬
geschäft vorräthig hat , alS : verschiedene
transportable eiserne Kochherde mit kupfer¬
nem Wafserschifs und Backofen, verschiedene
Oefen für Steinkohlen - und Holzfeuernng ,
neue und gebrauchte Pferdegeschirre , Reil -
sättel , Pferdedecken , eine Wageublahe , jeder
Art Herrenkleider, Rohr - und Zeugstiefel,
sowie 2KohlfuchSstulen, 6- bis öjährig , nebst
einem Bernerwägelchea mit Federn und
Spritzleder , was zu ganz billigen Preisen
empfiehltN . L. Homburger .

Zu verkaufen in
Karlsruhe

in verschiedenen vorzüglichen Lagen .
Privat - und Geschäfts Häuser,

darunter mit großen Gärten .
Ein sehr besuchter Gasthof.Billa 's und Bauplätze.

Große Grundstücke,
für Fabrikanlagen , Holz- und Zimmer .
Plätze , Gärtnereien rc . geeignet.

„ Günstige Kauf - und Zahlung -

Kausliebhabern ertheilt nähere AuS-
kunst

354 . Güteragent ,

Langrstraße 27,
ist eine Helle geräumige Werkstätte mit
Wohnung und großem Hofe auf mehrere
Jahre zu vermiethen.

356 . 1 . Karlsruhe .
Gruber, stechenhefte betreffend.

Der Umtausch von Heften der vorhergehenden Auflage gegen solche
der neuen , nack dem Marksystem umgcarbeiteten, kann nur noch dis
1 . Januar 1874 statthaben. Weitere Auftagen können überhaupt
nicht berücksichtigt werden .

Karlsruhe , Anfang November 1873 .
G . Braun *

sche Hofbuchhandlung .
357 . Karlsruhe .

Vorläufige Anzeige.
Mit 1 . Dezember 1873 erscheint täglich — mit Ausnahme für

Montag — im Verlage der neu gegründeten Buchdruckerei , Firma :
M . Krapf , Spitalstraße 26 s zu Karlsruhe , eine färb- und parteilos
gehaltene Zeitung , unter dem Titel :

BadischerLandesbote
Kleine Karlsruher Zeitung ,

Durlacher Cagblatt - — Mühlburger Anzeiger

355 . Rr . 9268 . Karlsruhe .

AllgemeincBersorgungsanstaltimGroßherzogthumBaden .
Darlehens -Kasse.

In Gemäßheit des Art . 5 des Gesetzes vom 29. Juli 1870 bringen wir nach¬
stehend den Abschluß auf 31. vorigen MonatS zur allgemeinen Kenntniß :

Laffenbestand:
in baar . .
invorräthigen

Scheinen .

fl. kr.
16,794 2

696,008 —

fl. kr.

nnt
dem an jedem Sonntage beigegebenen lustigen Volksblatte:

Punsch .
Die Probeblätter werden am 20 . November ausgegeben .

Hochachtungsvoll
Karlsruhe , 1 . Nov. 1873 . Mllag L KedaKtiON.

Silberne Mevarlle . Mm «. D . 1871 .

8

Alle Tage
, ,, werden die Gcspinnste in vor- .̂
U zügiichster Qualität von der be¬

rühmtsten neuesten
Flachs -, Hanf- H Ab
wergfpinnerei, Weberei
H ZwirnereiSchretzheim

jetzt noch zurückgeli fert , ersuchen deßhalb Diejenigen, welche auf
ihr Garn sehr pressiren , um ungesäumte Uebergabc von Flachs,
Hanf und Abwerg .

Die Bezirks -Agenten der Fabrik Schretzheim :
Karl Machst in Kakatt. W . Kug. Schmitt in Kußheim.
Kranz Zimmermann in Mi - Gebrüder Aiehm in Ltttingen.

lixpsburg . W . Slem in <Lggenstein.
K . <L. Jürr m Kochstellen . I . Kitlerer, Attbürgermeister in

Mörsch Y .999 . 1 .

Ansgeltehene Kapitalien mit
statutenmäßigerSicherhett
(8 37 der Stat .)

auf Unterpfand
in Liegenschaf¬
ten *) . . .

aufFaustpfänder
und zwar :

in Schuld - und
Pfandurkun¬
den *) . .

in Staats - und
andern Werth¬
papieren **) 579,3 15 14

712,794 2

Au die Darlehens -Kaste ausgefllgte Dar»
lehens-Kaffcnschrine f) :

fl . kr. fl. k . .
in Stücken zu

10 fl. . . 1,500,000 — '
in Stücken zu

5 fl. . . . 900,000 —

Diverse Crcditorcu
2,400,000 —

8,905 5

1,106,295 4S

10,500 —

Diverse Debitoren 1,696,111 3

2,408,9052,408,905
*) Der Schätzungswerth der sämmtlichen verpfändeten

Liegenschaften beträgt . 8,279,129 fl. 30 kr.»*) Der CourSwerth der Staats » und anderen Wert¬
papiere beträgt . 911,105 fl. 4 kr.-s) Werden von dem Betrag der an die Kaste ausgefolgten
Darlehens -Kastenscheine die in der Kaste vorräthigen
Scheine in Abzug gebracht , so ergibt sich als Rest die
Summe der in Umlauf befindlichen Scheine mit . . 1,704,000 fl. — kr.Mit Bezug auf Artikel V - es obige « Gesetzes machen wir Wetterdarauf aufmcrksam, - aß - ie Einlösung - er Darlehens -Kafseuscheine am1. Juli L87S begonnen hat .

Diese Einlösung gegen baares Gel- findet hier bei unsererHanPtkasse jeden Werktag in den gewöhnliche « Geschäftsstunde«»ferner in Freibnrg bei der Filiale der Rheinischen Cre -ditbank statt, wie auch in Mannheim die Badische Bank dir

Karlsruhe , den 1. November 1873 .
Der Verwaltungsrath .

Junghanns .
Rheindold .

Alte Eisenbahnschienen
für Bauzwecke und Nebengelcise geeignet, empfiehlt zu billigen Preisen
_ 220 . 6 . (I? 1135)_ _ Dickst in M « »» «

Allen Kranken Krast «n- Gesundheit ohne
Medici » und ohne Kosten.r L .

Seit 26 Jahren hat keine Krankheit dicscrZangenehmen Gesundheitsspeise
widerstanden und bewährt sich dieselbe bei Erwachsenen und Kindern ohne Mcdicin
und ohne Kosten bei allen Magen - , Nerven-, Brust -, Lungen- , Leber - , Drüsen - ,
Schleimhaut -, Alhem- , Blasen - und Nierenleiden , Tuberkulose , Schwindsucht, Asthma,
Husten, Unverdaulichkeit, Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche, Hämor -
rhoiden , Wassersucht , Fieber , Schwindel , Blutaussteigen , Ohrcnbrausen , Uebelkeit und
Erbrechen selbst während der Schwangerschaft , Diabetes , Melancholie , Abmagerung ,
Rheumatismus , Gicht, Bleichsucht . — Ein Auszug aus 80,OM E :rtificaten über Ge-
nesungen , die aller Medicin widerstanden , worunter Certificate vom Professor vr .
Wurzer , Medicinalrath vr . Angelstein, vr . Shoreland , vr . Campbell , Professorvr . Deds , vr . Ure, Gräfin Castlestuart, Marquise de Brehan , Prinz Jfscnstein ,
Premier - Minister von Mensdorfs - Poully und vielen anderen hochgestellten Personen ,wird franco aus Verlangen eingesandt.

Abgekürzter Auszug aus Certificate «.
Nr . 64,210 . Marquise von Brehan von TMriger Leberkrankheit, Schlaflosig¬

keit , Zittern an allen Gliedern , Abmagerung und Hypochondrie.
Nr . 79,810 . Frau Wittwe Klemm, Düsseldorf, von langjährigem Kopfweh und

Erbrechen.
Nr . 75,877 . Florian Koller, K. K . Militärverwalter , Ofen , von Lungen- und

Luftröhren -Katarrh , Kopfschwindel und Brustbeklemmung.
Nr . 75,970 . Herr Gabriel Teschner , Hörer der öffentlichen höheren Handels -

Lehranstalt Wien , in meinem verzweifelten Grade von Brustübel und Nerven-
zerrüttung .

Nr . 65,715.
Abmagerung.

Nr . 75,923 . Baron Sigmo von lOjähriger Lähmung an Händen und Füßen rc.
Nahrhafter als Fleisch , erspart die ltevsl - ükisr»! bei Erwachsenen nnd Kindern

50 Mal ihren Preis m anderen Mitteln und Speisen .
In Blechbüchsen von Oz Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr ., 2 Pfund

1 Thlr . 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr ., 12 Pfund 9 Thlr . 15 Sgr ., 24 Pfund
18 Thlr . — lievsl -8ciöee kiseuiteo : Büchsen s 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr .,— ftevsieseiere Odoevlotee in Pulver für 12 Taffen 18 Sgr ., 24 Taffen 1 Thlr .
5 Sgr ., 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr ., 120 Taffen 4 Thlr . 20 Sgr ., 288 Taffen
9 Thlr . 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Taffen 18 Sgr .
24 Taffen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Tassen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch
Barry du Barry <L Comp , in Berlin , VL. 178 Friedrichsstraße , und in allen
Städten bei vielen guten Apothekern, Droguen - , Specerei - und Delicateffenhändlern .
Onrlnrndv : Ali . Nru » 1« r , ItSrlc und Erb
Prinzenstraße 2s . Dvmueschiugeu : Franz Gerst . Rastatt : A. Fischer , früher
A. Sallinger - Heydt. Ofseuburg : Franz Dimmler . Cvnstauz : Fr . Schild -
knecht . Worms : I . H. Mayer . Ludwigshasen : Wilh . RuelinS . Dürkheim :

Schopsheim: Joh . Reinacher. Billiugr« : LucaS Eisele .
Meißner und Apotheker Ed. Luschka . Tauberbischosshcim :
Heidelberg : Franz Popp und C. W. Rom . Ueberliugm :
Kehl: Karl Schick . Freiburg i. B. : Wilhelm Rost , vormals
Droguist am Schwabenthor , C. Th . HechiUger, Salzstraße Nr . 7.

Fräulein de MontlouiS von Unverdaulichkeit, Schlaflosigkeit nnd

W .758 . 18.

WVVVMK
jeden Mittwoch und

Sonnabend .
Erste Cajüte 165 Thlr .,
zweite Cajüte 166 Thlr .,

Zwischendeck 55 Thlr

kv8MmMk!»iMlir1
von IR n D Uktefl

Lältimvl'v
jeden Dienstag .

Cajüte 135 Thaler ,

4 . Novbr ., 18. Novbr .,2 . Dezbr . , 16 . Dezbr .
Cajüte 216 Thaler ,

Zwischendeck 55 Thaler .

ammel .
urlach : Ludw.

Leopold Frank .
F . F . Blattau .
E. Sickenberger ,
Pforzheim : Apotheker
Baden : W. Bilharz, großh. Hofapotheker , und F. H . Schlnnd . Mannheim :
Louis GooS , Lit. 8. 2 Nr . 20. Htiligeuberg : L. Leibinger , jund nach allen
Gegenden gegen Postanweisung . UL63 . 9.

Salzer. Zweibrücken : Ww. August Seel . Badeu-

350 . Nr . 8554 . Karlsruhe .

Allgemeine Versorgungs - Anstalt
im Hroßherzogthum Aiaöen,

Bei unserer Buchhaltung bedürfen wir sofort auf die Dauer von 5—6 Mo -
naten eiuer SchreibanShilfe. Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnissebinnen 8 Tagen melden. TageSgebühr den Leistungen entsprechend.

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1873.
- Der Verwaltungsrath .

Zwischendeck 55 Thaler .
Nähere Auskunft crthe len sämmtliche Passagier -Expedienten in Bremen und

deren inländische Agenten, sowie
Fdi « Tdacccttoi » «ks » Lk «»N«k.

ebenso die concessiomrten Agenten :
Heinr . Knauß jr. in Karlsruhe,

L. Plrtsch in Hochstetten, Leop . Weiß in Durlach , Bürgermstr. Baumauu in Stein¬
mauer», Rathschrbr . Martus in Kirrlach, S. E. Bär in Weingarten, S . Odeuheimer
in Odenheim , L. Roos in Lichteuau , G. Kramer in Pforzheim , B . Liudner in
Brette», für die Generalagenten Sk 8t <»LL in Mannheim .

352 . 1. (H .3U19. Mm .) Mannheim , vom Heutigen wurde Hauptlehrer Ludwig
Fehr von Hochhausen unter der Anschuldi¬
gung : „daß er mit mehreren seiner minder¬
jährigen Schülerinnen in den Jahren 1876
bis 1873 unzüchtigeHandlungen vorgenom¬
men habe" — ans Grund der ZZ 174 >, 74
deS R .St G .B . wegen in vielfacher That
verübter Unzucht in Anklagestand versetzt
und zur Aburtheilung vor das Schwur¬
gericht des Großh . Kreis - und HosgerichtK
Mannheim verwiesen. Dies wird dem
flüchtigen Angeklagten hiermit verkündet

Mannheim , den 28. Oktober 1873.
bad . Kreis - und Hofgericht.

Raths - nnd Anklagekammcr.
Weber .

Ueberrhein .

(H .3U19. Mm .) Mannheim .

Versteigerungsanzeige.
Aus dem Nochlasse deS in Mannheim ver¬

storbenen Herrn Baron Cuno Alexander
von der Capellen werden in dessen
Hause Litera L . 3 Nr . 10

Montag den 10 . November ,
Nachmittags 2 Uhr anfangend, gegen Baar -
zahlung versteigert :

Etwas Silber , astronomischeInstrumente ,dabei ein Kometen - Sucher , 1 Elektrisir-
maschine , 1 elektrische Batterie mit Silber -
platten , 1 schöne Pendule , 1 GaSuhr , Lam¬
pen und Leuchter , 1 schöne Vase unter GlaS -
glocke und Anderes.

Dienstag den 1 l . November ,
Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr :
Eine vorzügliche Dreherei - Einrichtung

mit allem Zugehör , vorzügliche Schneid-
zeuge mit Kluppen , Feldschmiede mit AmboS
uud sonstige schöne Werkzeuge.

Mittwoch den 12 . November ,
Vor - und Nachmittag» Möbel, 1 feuerfester
Kaffenschrank und verschiedener HauSrath .

G - Hnmbnrgcr , Waisenrichter.

Strafrechtspflege .
Ladungen nnd Fahndungen.

A.235 . Nr . 14,185 . Tauber bi -
sch 0 fSheim . Unser AnSschreibcn vom
13. Oktober d. I ., Nr . 13,502 , in Nr . 240
Beilage , wird dahin vervollständigt , daß
Joses Bach auf staatSamvaltschastlichen
Antrag nunmehr auch der aus Gewinnsucht
verübten Fälschung eine- Gebührenzettels
vom 10. Mai 1873 (öffentliche Urkunde) an -
geschuldigt ist . Derselbe hat sich binnen 14
Tagen bei Vermeidung de» früher ange¬
drohten RechtSnachtheilSdahier zu stellen .

TauberbischosSheim, den 29. Okt. 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

E l f n e r .
Berwrisungsbeschlüffe.

A.236 . Nr . 3620 . Mannheim . J . U. S .
gegen Hauptlehrer Ludwig Fehr von Hoch -
Hausen wegen Unzucht. Durch Erkenutniß

Der « . Bekanntmachungen
353 . 1. J .Nr . 1761/10 . Karlsruhe

Bekanntmachung.
Die Lieferung deS Bedarfs an Weizen, .

Roggen uud Hafer für die Proviantämter
zu Karlsruhe , Mannheim uud
Rastatt , sowie die des Hafers für die
Reserve-Magazin -Redantur inBruchsal
für daS Jahr 1874 soll im Wege öffentlicher
Submission verdungen werden , wozu ein
Termin auf Montag de « 16 . Novem¬
ber er , Vormittags 11 Uhr, in dem Bu¬
reau der Unterzeichneten Intendantur an¬
beraumt ist.

Schriftliche Offerten , versiegelt und mit
der Aufschrift

„Offerte auf Nataralienlieferung pro
1874 "

versehen , werden in der Registratur der Un¬
terzeichneten Behörde bis zur bezeichnten
Stunde in Empfang genommen.

Die Lieferungsbedingungen sind bei den
Proviantämtern in Mannheim und
Rastatt , sowie auf der Registratur der
Intendantur ausgelegt und vor Abgabe de»
Offerten zu unterschreiben.

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1873.
Intendantur 14. Armee-TorpS.

E k e r t.
Krnck nnd Verlag der G, Vrenn ' scheu Hesbnchdrnckerei . Mt einer Beila»4
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